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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald, Torfmoos-Moorheidelbeer-Birken-Kiefern-Moorwald,
Wollgras-Torfmoos-Birken-Kiefern-Moorwald, Astmoos-Heidelbeer-Pfeifengras-Fichten-Kiefern-Moorwald, Grüner Wollgras-Torfmoosrasen,
Schnabelseggen-Torfmoosrasen
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Nach Entwässerung (durch im umliegenden Grünland verlaufenden Ringgraben) und Torfabbau hat sich auf dem "Strangmoor" großflächig 
ein Moorwald als Degenerationsstadium des Sauer-Armmores entwickelt.
Die Baumschicht wird vor allem durch Kiefer gebildet, nur im Nordwesten und Nordosten nimmt der Anteil der Birke im Oberstand zu. 
Ansonsten bildet diese zusammen mit Faulbaum auf großer Fläche den Unterstand. Die Fichte verjüngt sich natürlich.
Der Moorwald stockt meist auf oligo-mesotrophen noch nicht vererdeten Torfen.
Im zentralen Moorbereich, im Südteil und im Westen liegt ein stärker entwässerter Bereich mit gepflanzten Fichten und Astmoos und 
Drahtschmiele in der Bodenvegetation.
Dieser Bereich wurde ausgegrenzt, wobei aber kleinflächige Verzahnungen mit dem besser ausgebildetem Moorwald nicht ausgegrenzt 
werden konnten. Letzterer ist gekennzeichnet durch Torfmoosreichtum, Moorheidelbeere, Scheidiges Wollgras, Pfeifengras, z. T. ist auch 
noch Sumpfporst vorhanden.
In den wieder verlandeten Handtorfstichen sind die Torfmoosrasen sowohl mit Scheidigem Wollgras (MAT) als auch mit Schnabelsegge und
Schmalblättrigem Wollgras (MSS) vergesellschaftet.
Bemerkenswert ist im Südost-Teil eine etwa 150 qm große Fläche auf der Sprossender Bärlapp deckend die Bodenvegetation bildet. Hier wie 
auch in den Randbereichen sind Übergänge zum Stieleichen-Buchen-Moorwald erkennbar.
Besonders der Südosten ist sehr totholzreich.
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Molinia caerulea Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Betula pubescens Dryopteris dilatata Eriophorum vaginatum Frangula alnus
Picea abies Pleurozium schreberi Sphagnum papillosum Vaccinium myrtillus
Vaccinium uliginosum

Aulacomnium palustre Avenella flexuosa Calluna vulgaris Carex rostrata
Eriophorum angustifolium Fagus sylvatica Ledum palustre Leucobryum glaucum
Lycopodium annotinum Polytrichum commune Rubus idaeus Scleropodium purum
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Vaccinium vitis-idaea


